
Wann kommt endlich
das neue Bahnsteigdach?

Das wurde am Barsinghäuser S-Bahnhof im Sommer abgebaut, weil eine Modernisierung
geplant ist. Nun kommt der Winter – aber Ersatz gibt es nicht vor Frühjahr 2026.

Jugendparlament: Im
Herbst 2026 wird zum
ersten Mal gewählt

Gremium soll Interessen
der jungen Leute in Barsinghausen vertreten

Barsinghausen. Mehr Mitbe-
stimmung für junge Menschen:
Mit der Kommunalwahl in Nie-
dersachsen am 13. September
2026 wählt Barsinghausen auch
wieder ein Jugendparlament (Ju-
pa), das die Interessen der jun-
gen Menschen in der Stadt ver-
tritt. Das Jupa wird aus mindes-
tens sieben und maximal neun
Personen bestehen. So steht es
in der Satzung, die der Rat der
Stadt Barsinghausen jetzt ein-
stimmig beschlossen hat. Es
wird eine Online-Wahl.

Abstimmendürfen alle jungen
Leute aus Barsinghausen zwi-
schen zwölf bis 20 Jahren. Mit-
arbeiten in dem Gremium und
dafür kandidieren, kannman von
14 und 20 Jahren. Nicht nur Sa-
bine Freitag, Barsinghausens
Grünen-Fraktionschefin und
Vorsitzende des Sozialaus-
schusses, hatte sich in der Sit-
zung des Rates durchweg posi-
tiv geäußert: „Es gibt wohl sehr
viele Interessierte und einen gro-
ßen Kreis, der momentan sehr
aktiv dabei ist. Von daher sieht es
recht gut aus.“ Kerstin Wölki
(FDP) bedankte sich bei der Ver-
waltung und vor allem bei Ju-
gendpflege-Leiter Björn Wende
für dessen Einsatz für eine stär-
kereBeteiligungvonKindernund
Jugendlichen an Entscheidun-
gen. Knapp vier Jahre ist es her,
dass die FDP den Vorstoß ge-
macht hatte, wieder ein Jugend-
parlament in Barsinghausen ein-
zurichten. Die Jugendlichen
selbst sind von Anfang an eng in
diesen Prozess eingebunden.

Auch Tilman Kuban (CDU)
zeigte sich im Rat erfreut. „Es ist
toll, dass wir so viele engagierte
Jugendliche haben, die sich ein-
bringen wollen.“ Die Gruppe aus
jungenLeuten,die sich für einJu-
gendparlament in Barsinghau-
sen starkmacht, nennt sich „Ju-
Want – JupaBasche“. Für ihr En-
gagement bekamen sie den

„Barsinghäuser Hirsch“ 2024
verliehen. Dieser Jugendpreis
der Stadtsparkasse ist mit 1000
Euro dotiert und wird an junge
Menschen vergeben, die sich im
sozialen oder kulturellen Bereich
besonders engagieren.

Die Stadtverwaltung kündigt
derweil an, dass der Neujahrs-
empfang 2026 der Stadt Bar-
singhausen unter dem Motto
„Mehr – junge – Demokratie wa-
gen“ stehen werde. „Wir wollen
im kommenden Jahr wieder ein
Jugendparlament ins Leben ru-
fen.Da lagderSchlussnahe,die-
ses Thema beim Neujahrsemp-
fang in denMittelpunkt und unter
denSinnspruch des Ex-Bundes-
kanzlers Willy Brandt zu stellen“,
sagt Bürgermeister Henning
Schünhof (SPD). So sei unter an-
derem eine Talk-Runde mit ehe-
maligenMitgliedern undmit dem
Initiatorenteam des neuen Ju-
gendparlaments geplant. Der
Neujahrsempfang findet am 18.
Januar mit über 400 geladenen
Gästen aus Politik, Wirtschaft,
Verwaltung, Vereinen und Ver-
bänden statt.

In Barsinghausen hat es
schon einmal ein Jugendparla-
ment gegeben. Das ist aber
schon über 15 Jahre her. Das
erste Jugendparlament wurde
im November 2003 gewählt.
Doch dann scheiterte die Wahl
eines neuen Gremiums trotz
mehrmaliger Anläufe, und das
Jugendparlament wurde nach
nur zwei Amtsperioden aufge-
löst. Das erste Jugendparlament
war von Anfang Dezember 2003
bis Oktober 2005 im Amt, die
zweite Wahlperiode dauerte von
Juni 2006 bis Juni 2008. Seit-
dem hat die Stadt Barsinghau-
sen verschiedene Beteiligungs-
formen ausprobiert, etwa einen
Jugendstammtisch und ein
Internetforum. Zurzeit finden
projektbezogene Beteiligungs-
formen statt.

Barsinghausen. Wie lange
dauert das denn noch? S-Bahn-
Pendler und Schüler stehen am
Barsinghäuser Bahnhof derzeit
oben ohne da. Im Sommer hat
die Deutsche Bahn dasDach auf
dem Bahnsteig vor Gleis 1 ab-
bauen lassen. DerGrund: Eswar
altersschwach. Der Zustand des
alten Bahnhofsdachs hätte weit-
reichende Sanierungsmaßnah-
men erfordert, erklärt eine Spre-
cherin der Bahn auf Nachfrage
dieser Redaktion. „Der Neubau
ist die zukunftsorientiertere Lö-
sung.“ Doch das Ersatzdach
lässt weiter auf sich warten.

Bei Bahnreisenden führt dies
mit Blick auf den bevorstehen-
den Winter und schlechteres
Wetter zunehmend zu Unmut.
Inzwischen ärgere sie sich doch
ziemlich über diese unkoordi-
nierten Abläufe, sagt S-Bahn-
Nutzerin und Rentnerin Frauke
Eue aus Barsinghausen. Anfang
des Jahres sei von der Bahn mit
großem Aufwand, Aufbau von
Bürocontainern undnochgröße-
ren Bauschildern die Erweite-
rung der Überdachung des
Bahnhofs angekündigt worden.
Im Sommer sei dann das alte
Dach entfernt worden. Der gan-
ze Bahnhof sei mit Betonpollern
für die Übergangsbeleuchtung
gepflastert und mit Bauzäunen
gesichert worden.

Eue zeigt durchaus Verständ-
nis dafür, dass das Bahnhofs-
dach erneuert werdenmuss und
dass damit auch Einschränkun-
gen und eine Baustelle verbun-
den sind. Aber was sie nicht
nachvollziehen kann: „Seit Au-
gust tut sich am Bahnhof nichts
mehr“, ärgert sich die Barsing-
häuserin. Lange Lieferzeiten für
das Material oder fehlende
Arbeitskräfte müssten doch bei
einem solchen Projekt vorher
einkalkuliert sein und dürften

nicht als Rechtfertigung für die
Unterbrechung der Arbeiten gel-
ten. „In der kommenden Zeit mit
vermehrten Regen und Schnee
stehen alle Fahrgäste buchstäb-
lich im Regen“, prophezeit sie.

Die Sprecherin der Bahn klärt
auf Nachfrage auf, warum das
neue Bahnsteigdach seit Mona-
ten auf sich warten lasse. Dem-
nach hätten sich während des
Rückbaus des alten Bahnsteig-
dachs Schwierigkeiten im Be-
reichder Fundamente herausge-
stellt. „Nach dem Dachabriss
und der Offenlegung der Funda-
mente wurden Abweichungen
zu denBestandsunterlagen fest-
gestellt. Deshalb mussten die
Planungen aktualisiert werden“,
so die Bahnsprecherin. Diese
seien nun abgeschlossen.

Konkret heißt das: Diesen
Winter kommt das neue Bahn-
steigdach an Gleis 1 nicht mehr.
„Aktuell sind die Arbeiten zum
Aufbau des neuen Dachs in Bar-
singhausen imFrühjahr 2026ge-
plant, da die Fundamente in der
kalten Jahreszeit nicht herge-
stellt werden können“, erklärt die
Sprecherin der Bahn auf Nach-
frage. Denn generell müssten
Fundamente mindestens vier
Wochen aushärten. Das Bahn-
steigdachwerde im Zuge der Er-
neuerung um etwa 20Meter ver-
längert.DieBahnsprecherinkün-
digt zudeman,dassderBarsing-
häuser Bahnhof Anfang nächs-
ten Jahres mit zwei neuen Wet-
terschutzhäuschen ausgestattet
werden solle. Bei den Gestellen,
die derzeit auf demBahnsteig an

Gleis 1 stehen, handelt es sich
nach Auskunft der Bahn um
Scheinwerfer, die provisorisch
aufgebaut seien, bis eine neue
Beleuchtungsanlage in Betrieb
genommen sei.

Noch etwa fünf Wochen län-
ger und damit nun doch bis ins
neue Jahr hinein bleibt derweil
am Barsinghäuser Bahnhof die
Baustelle der Avacon bestehen,
die im Bereich Berliner Straße/
Deisterplatz eine Gashoch-
druckleitung erneuert. Der Ener-
gieversorger teilte dazu jetzt auf
Nachfrage mit: „Die vollständige
Fertigstellung – inklusiveWieder-
herstellung der Oberfläche – ist
aktuell für den 20. Januar vorge-
sehen. Bis dahin bleiben die ver-
kehrlichen Einschränkungen be-
stehen.“ Das bedeutet: Die Berli-

ner Straße bleibt vorerst weiter-
hin auf Höhe des Bahnhofs eine
Einbahnstraße, sodass der Ver-
kehr aus Richtung Deisterplatz
zwar noch den Bahnhofspark-
platz erreichen, aber nicht mehr
andersherum in Richtung Bür-
gerbüro-Parkplatz und Jobcen-
ter abbiegen kann.

Neue Avacon-Leitung soll
Versorgung sicherstellen

EigentlichsolltedieAvacon-Bau-
stelle amBahnhof vorWeihnach-
ten abgeschlossen sein. Grund
für die Verzögerungen: „Im Bau-
verlauf kam es zu unerwartet ho-
hem Aufwand im Tiefbau. Die
Straßenkonstruktion war deut-
lich massiver aufgebaut als üb-
lich, was umfangreichere Abtra-
gungen erforderlich machte“, er-
klärt eine Avacon-Sprecherin.
Zudem handele es sich bei der
bestehenden Gasleitung um
eine ältere Leitung mit Sonder-
maßen, deren Arbeiten nur von
spezialisierten Firmen durchge-
führt werden können.

Bei der zu erneuernden Gas-
leitung handelt es sich um eine
Gashochdruckleitung. Solche
Leitungen transportieren Erdgas
über größere Strecken zu indust-
riellen Abnehmern oder zu regio-
nalen Verteilstationen. Von dort
gelangtdasGasüberkleinereLei-
tungen schließlich in die Haushal-
te. „InBarsinghausenwirdeinLei-
tungsabschnitt erneuert, um die
Versorgungssicherheit weiterhin
zu gewährleisten“, so die Unter-
nehmenssprecherin.

Insgesamt werden in der Ber-
liner Straße 70 Meter Leitung
ausgetauscht. Die Gasversor-
gung bleibe dabei durchgehend
aufrechterhalten, was einen be-
sonders sorgfältigen und tech-
nisch anspruchsvollen Ablauf er-
fordere.

Baustelle an Gleis 1 in Barsinghausen: Das alte Bahnsteigdach wurde abgebaut. Aufgrund von Schwierigkeiten im Boden-
grund im Bereich der Fundamente ziehen sich die Arbeiten nun aber schon seit Monaten hin. FOTO: JENNIFER KREBS
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